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1. BUNDESLIGA HERREN
Oberndorf - Wels 0:4
Linz-Froschberg AG - Oberwart 3:3
Stockerau Union - Mauthausen 4:1
Innsbruck - Kapfenberg 0:4
Stockerau Union - Wels 1:4
Linz Waldegg - Oberwart 0:4
Oberndorf - Mauthausen 1:4

 1.  (2) Wels (12) 10 2 0 46:15 43
 2.  (1) SG WV Niederösterreich (10) 9 0 1 38:9 38
 3.  (3) Stockerau Union (11) 7 1 3 33:19 32
 4.  (5) Oberwart (12) 5 3 4 33:30 30
 5.  (4) Kapfenberg (11) 5 1 5 31:28 29
 6.  (7) Mauthausen (12) 3 1 8 23:37 27
 7.  (6) Linz Waldegg (11) 4 1 6 22:32 24
 8.  (8) Innsbruck (10) 3 1 6 23:31 20
 9.  (9) Linz-Froschberg AG (10) 2 4 4 22:30 20
10. (10) Oberndorf (11) 0 0 11 4:44 12

DONIC LIGA
TTSG Weinviertel - Bruck/Leitha 8:3
Baden AC 2 - SV Raika Sierndorf 8:3
Wr. Neudorf 3 - Gumpoldsk./Mödling 2 7:7
Guntramsdorf 2 - Langenlois 1:9

 1.  (1) Wr. Neudorf 2 (10) 9 1 0 80:42 29
 2.  (2) TTSG Weinviertel (11) 7 2 2 79:58 27
 3.  (3) Baden AC 2 (11) 5 4 2 78:58 25
 4.  (5) Langenlois (11) 5 3 3 70:59 24
 5.  (4) SV Raika Sierndorf (11) 5 2 4 73:66 23
 6.  (6) Wr. Neudorf 3 (11) 5 1 5 67:71 22
 7.  (7) Gumpoldsk./Mödling 2 (11) 4 1 6 64:75 20
 8.  (8) Grimmenstein (10) 2 3 5 61:70 17
 9.  (9) Bruck/Leitha (11) 2 0 9 57:80 15
10. (10) Guntramsdorf 2 (11) 1 1 9 37:87 14

TISCHTENNIS

Von Peter Sonnenberg

Tischtennis | Die Stockerauer Bundesligaherren holten einen
wichtigen Heimsieg im Kampf um die begehrten Play-off-Tickets.

Erfolgslauf hält an

� Bundesliga Herren
Der UTTC Stockerau festigte

am Wochenende den dritten
Tabellenplatz in Österreichs
oberster Spielklasse. Zwar ver-
lor das Team aus der Lenau-
stadt am Sonntag gegen den
regierenden Meister aus Wels
in der Stani-Fraczyk-Arena mit
2:4, ein 4:1-Heimsieg tags zu-
vor gegen Mauthausen lässt
die Weinviertler aber weiter
von den Play-offs träumen.

Aber auch gegen die Welser
hielten Janos Jakab, David
Serdaroglu und Krisztian Mol-
nar die Partie lange offen. Erst
bei Stand von 2:3 aus Sicht
der Stockerauer sorgte der
überragende Zsolt Petö für die
Entscheidung. „In diesem

Spiel hat man gesehen, was
die Tagesverfassung ausma-
chen kann. Beide Spieler sind
ja eigentlich auf Augenhöhe.
Aber Jakab hat fast nichts ge-
troffen, während Petö jeder
Ball gelungen ist“, seufzte
Pressesprecher Stefan Rein-
sperger. Der 4:2-Erfolg über
Mauthausen ließ aber jeden
Ärger verrauchen, denn damit
sind die Stockerauer auf gu-
tem Wege in Richtung Play-
offs.

� DONIC Liga
Dritter gegen Vierter - ein

vorentscheidendes Duell im
Kampf um den (möglichen)
Bundesligaaufstieg wartete auf
die Sierndorfer Landesliga-
herren in Baden. Am Ende
stand eine ernüchternde 3:8-
Pleite der Weinviertler in der
Thermenstadt.

Dabei war die Partie lange
Zeit durchaus offen, nach
fünf Einzeln und zwei Dop-
peln stand es 3:4 aus Sicht
Sierndorfs. „Dann war der
Ofen leider aus“, seufzte Kapi-
tän Albert Wilder. Radovan
Debnar war mit zwei Punkten
noch der beste Spieler seiner
Mannschaft. In den restlichen
vier Duellen und zwölf Sätzen
gab es nur mehr magere drei
Satzgewinne der Gäste.

Chancenlos.
Albert Wilder
und seine
Sierndorfer
kassierten eine
bittere Pleite.
Foto: privat

SPORTUNION
Jubiläum. Das Projekt „Sportkids“
der Sportunion Stockerau feiert
den 10. Geburtstag: Kernpunkt
des Projekts sind die wöchentli-
chen Bewegungseinheiten in
den Kindergärten, die von den
Übungsleiterinnen der Sport-

KURZ NOTIERT

union Stockerau, Karina Mant-
ler und Sandra Ullram, abgehal-
ten werden. Ziel ist es, lang-
fristig eine Umstellung im
Bewegungsverhalten der Kinder
zu bewirken und ihnen Spaß
und Freude an der Bewegung zu
vermitteln.

JUDO
Fit in den Frühling. Der Judoclub
Stockerau bietet im neuen
Semester wieder Gymnastikein-
heiten an. Auch am Judosport
interessierte Kinder und Jugend-
liche können während der ers-
ten Sommersemesterwochen in
den für sie passenden Einheiten
schnuppern kommen und ihre
Talente ausprobieren. Infos zu
den Trainingseinheiten im
Internet unter jcstockerau.jim-
do.com/training-neu oder bei
Markus Betz unter � 0664/
1310483.

RUDERN
Starke Korneuburger.  Zwei Rude-
rer des RV Alemannia Korneu-
burg qualifizierten sich für die
diesjährige internationale tsche-
chische Indoor-Rudermeister-
schaft in Olmütz. Leider musste
Chiara Halama krankheitsbe-
dingt passen, weshalb Harald
Steininger einziger Teilnehmer
aus der Bezirkshauptstadt war.
Allerdings mit Erfolg: In der
Klasse Junioren B erreichte er in
6:43,6 Minuten den starken
achten Platz über die 2000m.

Happy Birthday! Das Sportunion-Projekt „Sportkids“, hier Leiterin Karina
Mantler mit einigen Kindern, feiert den 10. Geburtstag. Foto: privat

Volleyball | Zum Start der
Bundesliga-Aufstiegsrunde
will Bisamberg siegen.

Feldbach als
Auftaktgegner
für Bisamberg

Die Termine sind fixiert – am
Sonntag (18 Uhr, Guggenberger
Halle Korneuburg) startet für die
Herren der Sportunion Bisam-
berg das Abenteuer Aufstiegs-
runde in die AVL, die oberste
Spielklasse des Landes.

Gemeinsam mit sechs ande-
ren Teams (SV MGK Salzburg,
Volleys Feldbach, VC Mils, Uni-
on Steyr, VBK Wörthersee Lö-
wen Klagenfurt und VC Haus-
mannstätten) rittern die Wein-
viertler um einen der zwei ers-
ten Plätze, die zum Aufstieg be-
rechtigen. Zum Auftakt warten
die Feldbacher (Stmk.). Bevor
aber der erste Ballwechsel ge-
spielt wird, lachen die Bisamber-
ger schon von der Tabellenspit-
ze. Aufgrund des starken Grund-
durchgangs startet man mit fünf
Bonuspunkten in diese Auf-
stiegsrunde. -ps-
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� Taekwondo
Der Stockerauer Verein Kum-

gang hat seit Ende Februar vier
neue Dan-Träger: Nina Rein-
sperger, David Lorenz, Florian
Mayer und Richard Karl. Sie
stellten sich in Stockerau der
Prüfung zum ersten Meistergrad
und absolvierten diese erfolg-
reich.

Im Taekwondo gibt es ein
Gürtelsystem, in dem zunächst
Schüler- (Kup) und dann Meis-
tergrade (Dan) erworben wer-
den können. Um diesen ersten
von zehn Dan zu erhalten, be-
nötigt man ein fünfjähriges in-
tensives Training. Prüfer Martin
Beranek war zufrieden mit sei-
nen Schützlingen: „Ich hoffe,

Vier neue „Meister“
in der Lenaustadt
Kumgang Stockerau | Die Taekwondokämpfer Nina Reinsperger, David
Lorenz, Florian Mayer und Richard Karl erwarben schwarze Gürtel.

Von Peter Sonnenberg

sie werden Vorbilder für den
Rest unserer jungen Schützlinge
sein. Denn beim Taekwondo
hört man nie auf zu lernen.“

� Fitnesssport
Am Samstag bietet Kumgang

Stockerau auch ein besonderes
Workout an: und zwar ein TRX-
Schlingentraining (ab 14 Jahre)
bzw. -seminar mit Verena Ha-

berl. Darunter versteht man ein
effektives Ganzkörper-Work-
out. Das Ganze findet von 14 bis
17 Uhr im Turnsaal der VS West
in Stockerau statt. Die Kosten
betragen 15 Euro.

Alle Infos und Anmeldungen
unter � 0664/4432726 oder
� 0676/3514511 sowie via
Mail an beranek@kumgang-sto-
ckerau.at.

Stolz auf ihre
schwarzen Gür-
tel: Florian Ma-
yer, David Lo-
renz, Nina Rein-
sperger und
Richard Karl
(von links).
Foto: privat

Taekwondo | Das „Fit für Österreich“-Qualitätssiegel wird für gesundheitsorientierte Bewegungsangebote verge-
ben, die vielfältige Qualitätskriterien erfüllen. Diese Kennzeichnung soll garantieren, dass das Sportangebot die Ge-
sundheit fördert und die Freude an der Bewegung im Vordergrund steht. Beim Taekwondoverein Sonbae Korneu-
burg/Wolkersdorf wurden aktuell alle 20 (!) Angebote ausgezeichnet. „Das spricht für unsere Arbeit und das hohe
Level unserer Trainer sowie Kurse“, ist Obmann Bernhard Ungrad stolz. Alle Infos im Internet unter http://son-
bae.sportunion.at/start. Foto: Sonbae

Korneuburger Verein mit Qualitätssiegel

Judo | Der JC Stockerau
überzeugte bei Sichtungs-
turnier in Wimpassing.

Stockerauer
legten Gegner
auf die Matte

Beim Gelb- und Orangegurttur-
nier in Wimpassing, einem
Sichtungsturnier, war der Judo-
Club Stockerau mit zwölf Nach-
wuchsathleten sehr erfolgreich
vertreten: Mit zweimal Gold (Jo-
nas Richter, Tarik Hasanovic),
zweimal Silber (Yonathan Pie-
ber, Cennet Caner) und dreimal
Bronze (Veronika Cacic, Paul
Schillinger und Max Allwardt)
platzierten sich gleich sieben
Starter unter den Top drei.

Nach diesem erfolgreichen
Sichtungsturnier können schon
einige der Kämpfer des JC die
stark besetzten Landesmeister-
schaften ins Auge fassen. „Und
wir rechnen uns gute Chancen
aus“, so Markus Betz. -ps-

Spaß am Sport. In der U12 holten
Cennet Caner und Veronika Cacic
vom Judoclub Stockerau Silber
und Bronze. Foto: JC Stockerau
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Auftakt im Schülercup 
für Judo Club Stockerau 

Die Stockerauer Fechterin Beatrice Kudlacek im Gefecht gegen die 
Russin Marta Martyanova. 	 Foto: privat 

Erfolgsliste der Russin. Dieses Ge-
fecht verlief lange Zeit sehr span-
nend, mit Vorteilen für Beatrice, 
ehe sich die Russin dann doch im 
letzten Drittel absetzen konnte 
und 13:9 gewann. 

Es blieb der hervorragende 24. 
Platz für Beatrice, womit auch be-
reits jetzt die Qualifikationskrite-
rien für die nächstjährige Junioren 
Europa- und Weltmeisterschaften 
erbracht wurde. 	 1307911  

Lange war der JC Sto- 
ckerau nicht mehr 
beim Internationalen 

Niederösterreichischen Nach-
wuchscup vertreten. Aber nach 
mehreren Vorbereitungstur-
nieren wagten sich am 22. März 
sieben Um Athleten wieder an 
den Start. Und der Einsatz wur-
de belohnt. 
Tarik Hasanovic gewann zwei 
Kämpfe und holte sich Gold 
und Jonas Richter gewann nach 
drei siegreichen Kämpfen und 
einer Niederlage im Finale mit 
einer hervorragenden Leistung 
Silber. Maximilian Allwardt 
(Platz 5) und Philipp Bauer 
(Platz 7) sammelten mit jeweils 
zwei gewonnen Kämpfen wert-
volle Erfahrung.Mit am Start 
waren auch Yonathan Pieber, 
Christopher Neissl und Paul 
Schillinger. 
Bei einem großen Starterfeld 
mit über 300 Startern aus 
starken Vereinen aus Tsche- 

Jonas Richter und Tarik Ha-
sanovic holten sich Silber und 
Gold. 	 Foto: See 

chien, der Slowakei und aller 
Nachbarbundesländern war 
die Mannschaftsleistung mit 
zehn Siegen und acht Nieder-
lagen ein toller Auftakt zum 
Schülercup. 

Von unserem Regionauten 
Markus Betz 	 1291394 

Erstes Entscheidungsspiel 
für Korneuburg am 18.4. 

KORNEUBURG. Am Samstag, den 
18. April 2015, 19:00 Uhr, findet in 
der Guggenberger-Sporthalle das 
Spiel Union Komeuburg gegen WAT 
Atzgersdorf in der Handball Regio-
nalliga-Ost statt. Die Ausgangslage 
ist dabei ebenso spannend wie ein-
fach für die Mannschaft von Coach 
Sascha Luzyanin. Durch die Nieder-
lage in Wien mit einem Tor, kann  

nur mit einem Sieg mit zwei Toren 
Unterschied fix weiter vom Aufstieg 
in die Bundesliga geträumt werden. 
Niederlage und Unentschiedenwür-
den ein vorzeitiges Aus im Kampf 
um den Sieg in der Ost-Gruppe der 
Regionalliga bedeuten. Bei einem 
Sieg der Komeuburger Herren mit 
einem Tor Unterschied muss an-
schließend gerechnet werden. 13os= 

Sportfest für alle -
Training im Park 

Am Donnerstag, den 16. 
April, wird der Bewegungspark 
im Korneuburger Jubiläumspark 
offiziell eröffnet. Von 9:00 bis 
16:00 Uhr wird daher ein großes 
Sportfest gefeiert, bei dem man 
das Freiluft-Fitnesscenter auch 
gleich ausprobieren kann. In-
struktoren werden bereit stehen 
und mit Ihnen den Sportpar-
cours mit seinen zehn Stationen 
durchmachen. 	 1308207 

JETZT ANMELDEN zum Lauffest für die ganze Familie durch die Donau Auen! 
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KURZ NOTIERT
RUDERN
Laufend starten. Am Sonntag fand

der alljährliche Frühjahrslauf
des Rudervereins Staw im
Wiener Gänsehäufel statt. Die
benötigte Kondition bekom-
men die Ruderer im Winter vor
allem durch das Laufen. Daher
ist der Frühjahrslauf auch ein
Muss für die Ruderer vom RV
Alemannia.
Bei Wolken, Wind und eher
niedrigen bzw. kühlen Tempe-
raturen starteten Miriam und
Renate Rosenegger, Chiara und
Peter Halama sowie Niklas und
Brigitte Samuiloff für den Kor-
neuburger Ruderverein.

JUDO
Auftakt im Schülercup. Lange war
der JC Stockerau nicht mehr
beim Internationalen niederös-
terreichischen Nachwuchscup
vertreten. Aber nach mehreren
Vorbereitungsturnieren wagten
sich sieben U10-Athleten wieder
an den Start. Und der Einsatz
wurde belohnt. Tarik Hasanovic
gewann zwei Kämpfe und holte
sich Gold und Jonas Richter ge-

wann nach drei siegreichen
Kämpfen und einer Niederlage
im Finale mit einer hervorra-
genden Leistung Silber. Maximi-
lian Allwardt (Platz 5) und Phi-
lipp Bauer (Platz 7) sammelten
wertvolle Erfahrung. Mit am
Start waren auch Yonathan
Pieber, Christopher Neissl
und Paul Schillinger.

FECHTEN
Kinderturnier. Bei einem internen
Turnier der Fechtgilde Stocke-
rau zeigten die allerjüngsten
Fechter bzw. Fechterinnen ihr
Können. Mit diesen kleinen
Turnieren sollen die Kinder be-
hutsam auf die „richtigen“
Wettkämpfe vorbereitet werden.
Miriam Warschitz holte sich da-
bei den Turniersieg.
Bereits wenige Tage danach ver-
suchten sich ein paar Stocker-
auer (Vincent Lugger, Tamas Be-
cker, Raphael Kudlacek und Jo-
hanna Sommer) erfolgreich bei
der dritten Runde des Union-
Jugendcups in der Südstadt und
legten erneut eine Talent-
probe ab.

Laufende Ruderer. Chiara Halama, Peter Halama, Niklas Samuiloff, Brigitte
Samuiloff, Renate und Miriam Rosenegger (von links). Foto: privat

Talentprobe.
Jonas Richter
(links) und Tarik
Hasanovic vom
starken Judo-
nachwuchs des
JC Stockerau.
 Foto: Berner

Premiere in Ziersdorf

Premiere und Revival im Schmi-
datal: Zum einen ist in der 14-
jährigen Geschichte des Schmi-
dataler Laufcups erstmals Ziers-
dorf mit dabei, zum anderen
gibt‘s nach einigen Jahren wie-
der einen Termin am Oster-
montag. Denn am 6. April dreht
sich in Ziersdorf ab 10 Uhr alles
ums Laufen.

Nach dem Cup-Auftakt beim
Stetteldorfer Silvesterlauf erwar-
tet die Läuferschar in Ziersdorf
eine flache Strecke, die zum
Großteil die Schmida entlang
führt. Im Hauptlauf muss die
5-Kilometer-Schleife zweimal,
im Volkslauf (inklusive Nordic
Walking-Wertung) einmal ab-
solviert werden. Cup-Organisa-
tor Fritz Genger lief die Strecke

Laufsport | Mit dem „1. Osterlauf“ sind die Ziersdorfer erstmals an
Bord des Schmidataler Laufcups und halten die zweite Station ab.
Von Bernd Dangl und Peter
Sonnenberg

bereits im Vorfeld ab und zeigte
sich zufrieden: „Bevor es über
den Leitzersdorfer Waschberg
geht, gibt‘s noch einmal eine
flache Strecke. Ideal, um in die
neue Saison zu starten.“

Chips für korrekte
Zeitnehmung
Das Start- und Zielgelände be-

findet sich bei der Sportanlage
des SV Ziersdorf, der neben der
Gemeinde Mitveranstalter ist.
Bürgermeister Johann Gartner
rührt die Werbetrommel: „Wir
sind sehr bemüht, eine tolle,
neue Veranstaltung auf die Bei-
ne zu stellen.“ Bereits im ersten
Jahr wartet Ziersdorf mit einer
Chip-Zeitnehmung sowie einem
Online-Voranmeldesystem auf.
„Damit ist eine korrekte Auswer-
tung sichergestellt“, so Genger.

Umzieh- und Duschmöglichkei-
ten gibt‘s am Sportplatz, wo die
Läufer auch gastronomisch ver-
sorgt werden. In der Startgebühr
inkludiert ist zudem ein Essens-
bon. Aber nicht nur die Erwach-
senen sollen auf ihre Rechnung
kommen, sondern auch die
Kids. Um 11.30 Uhr startet der
Mini-Lauf über 500 Meter, um
11.45 der Junior-Lauf (1.000
Meter). Die Siegerehrung für al-
le steigt um 12.30 Uhr.

Noch bis zum Donnerstag (24
Uhr) ist die Online-Voranmel-
dung (www.fitlike.at) geöffnet,
am Veranstaltungstag kann
nachgemeldet werden. Nach
dem Lauf in Ziersdorf geht es
dann wieder im Bezirk Korneu-
burg weiter: Zunächst mit dem
legendären Waschberglauf in
Leitzersdorf (18.4.), dann in
Sierndorf (1.5.).

LAUFSPORT

SCHMIDATALER
LAUFCUP
Startzeiten Ziersdorf:
Hauptlauf (10 km), Volkslauf
(5 km), Nordic Walking (5 km) um
10 Uhr, Mini-Lauf über 500 m
(Jahrgänge 2008/09 und 2010
und jünger) um 11.30 Uhr, Juni-
or-Lauf über 1.000 m (Jahrgänge
2004/05 und 2006/07) um 11.45
Uhr.

� Die ersten drei jeder Alters-
klasse werden mit Pokalen ge-
ehrt.

� Die nächsten Cup-Stationen:
Leitzersdorf (18. 4.), Sierndorf
(1. 5.), Absdorf (7. 6.), Rupperst-
hal (28. 6.), Ravelsbach (6. 9.).

� Cup-Regeln: Um in die Ge-
samtwertung zu kommen, müs-
sen mindestens fünf Läufe absol-
viert werden. Die fünf besten Er-
gebnisse werden gewertet, der
Rest sind Streichresultate.
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Von Peter Sonnenberg

Baseball | Stockerauer Bundesligamannschaft kassierte zwei
bittere Heimniederlagen und bleibt damit weiter am Tabellenende.

Rückschlag für Cubs

Eigentlich war alles angerichtet
für die Stock City Cubs aus Sto-
ckerau: perfektes Baseballwetter,
zwei Heimspiele und dazu mit
dem Selbstvertrauen zwei der
letzten drei Spiele gewonnen zu
haben. Nach dem verpatzten
Saisonauftakt und dem damit
verbundenen Trainerwechsel
schien wieder alles nach Plan zu
laufen für die Cubs in der Aus-
trian Baseball League.

Doch gegen die Athletics Att-
nang-Puchheim präsentierten
sich die Lenaustädter wieder
von ihrer schlechten Seite: Die
erste Partie ging mit 3:6, die
zweite mit 3:11 verloren. Damit
bleiben die Stockerauer auf dem
letzten Platz. Viel zu wenig für

die Ansprüche eines Teams, das
letzte Saison erst im Halbfinale
der Play-offs scheiterte. Und die
kommenden Aufgaben werden
nicht leichter: bereits am Sams-
tag (ab 13.15 Uhr) ist zu allem

Überfluss der Tabellenführer zu
Gast im Weinviertel. Die Dorn-
birn Indians geben sich zweimal
die Ehre. Kleiner Hoffnungs-
schimmer: Auch die Indians ver-
loren am Wochenende.

Teamgeist ist jetzt gefragt. Die Stock City Cubs aus Stockerau müssen sich
jetzt selbst aus der Krise herausziehen. Foto: privat

KURZ NOTIERT
JUDO
Kinder zum Sport bringen. Das
Nachwuchstraining im Judo-
Club Stockerau bietet Kindern
ab dem Schulalter ein vielseiti-
ges Bewegungsprogramm, das
neben dem Judo-Techniktrai-
ning auch aus einer fundierten
sportlichen Grundausbildung
besteht. Besonderer Wert wird
auf regelmäßiges Rumpfkräfti-
gungstraining und Haltungsprä-
vention gelegt. Während der
Sommermonate gibt es am 29.
Juli, 26. August und 2. Septem-
ber, jeweils von 17 bis 18 Uhr,
für alle Kinder ab dem Schulal-
ter im Sportzentrum Alte Au
kostenfreie Schnuppertrainings.

Erwachsenen Haltung beibringen. 
Zusätzlich zu den Judoeinheiten
sind Erwachsene während der
Sommerferien eingeladen, ein-
mal die Haltungsturneinheiten
kostenfrei auszuprobieren. Von
8. Juli bis 2. September kann
man jeden Mittwoch vorbei-
schauen, entweder vormittags
von 9.30 bis 10.30 Uhr oder am
Abend von 19.30 bis 20.30. Alle
Infos auf der Homepage jcsto-
ckerau.jimdo.com.

REITEN
Top-Turnier in Lassee. Von
Donnerstag bis Sonntag (jeweils
ab 8 Uhr) findet im Reitsport-
zentrum Lassee die dritte Sta-
tion der höchstdotierten natio-
nalen Springreitserie, der Casi-
no Grand Prix powered by Muki
statt. Top-Reiter aus ganz Öster-
reich werden erwartet. Für das
leibliche Wohl sorgt die Cser-
ny-Bar, weiters gibt es für alle
Oldie-Rock- und Austropop-
Fans am Samstag ab 21 Uhr ein
Highlight, es spielt die Band
„Schreiniza’s & Friends“. Der
Eintritt ist frei, alle Infos:
www.reitsportzentrum-lassee.at

TENNIS
TC Sierndorf. Jeden zweiten Frei-
tag veranstaltet der TC Sierndorf
ein Mixed-Doppel-Turnier, um
neue Mitglieder anzuwerben
und Spieler, die weniger Kon-
takt zu den anderen haben,
mehr in das Clubleben einzu-
binden. Das erste Mixed-Turnier
fand am 14. Mai statt. Gespielt
wird immer im Doppel, wobei
nach einer Stunde die Partner
gewechselt werden. Das nächste
Turnier findet am 12. Juni statt.

Zum Verein
Die Stock City Cubs Stockerau
wurden 1991 als 1. Stockerauer
Base- und Softballverein gegrün-
det. Ein Jahr später folgte die
erstmalige Teilnahme am Liga-
betrieb in der Regionalliga Ost.
1994 kam es zur Platzeröffnung
mit rund 2500 Zuschauern, die
nur von der Junioren-EM ein jahr
später mit 4000 Zuschauern
übertroffen wurde.

2000 stiegen die Lenaustädter
erstmals in Baseballbundesliga
auf, 2003 folgte dann der Höhe-
punkt, der Aufstieg in die Austri-
an Baseball League, Österreichs
oberste Spielklasse.

AUSTRIAN BASEBALL LEAGUE
1. açêåÄáêå=fåÇá~åë NO V P MKTRM

2. sáÉåå~=jÉíêçëí~êë NM S Q MKSMM

3. sáÉåå~=t~åÇÉêÉêë NO= T R MKRUP

QK= í̂ÜäÉíáÅë=̂ ííåK=mìÅÜK NO R T MKQNT

RK aáîáåÖ=aìÅâë=têKk NO Q U MKPPP

SK píçÅâ=̀ áíó=̀ ìÄë NM P T MKPMM

SUPPORT:
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RUDERN
Ausflug nach Prag. Große Ehre für
Miriam Rosenegger und Ilva
Lehner vom RV Alemannia
Korneuburg: Sie nahmen kurz-
fristig am 102. Primatorky, dem
größten Achter-Rennen in
Tschechien, teil. Durch einen
Zufall (zwei Mädchen fielen in
einem tschechischen Boot aus)
und dank ihrer schnellen Zu-
sage nahen die beiden Korneu-
burgerinnen an diese Spektakel
in Prag teil. Und auch das Ergeb-
nis passte: In der Juniorinnen-
klasse gab es am Ende den
starken dritten Platz.

SPORTUNION
Gütesiegel für Stockerau. Bereits
zum neunten Mal in Folge er-
hielt die Sportunion Stockerau
das Fünf-Sterne-Gütesiegel des
ÖFT (österreichischer Fachver-
band für Turnen) in der höchs-
ten Kategorie. Dass die Sport-
union Stockerau als größter
Verein Stockeraus ein gesell-

KURZ NOTIERT
schaftlich relevanter Faktor ist,
beweist sie immer wieder bei
öffentlichen Veranstaltungen
und mit ihrem Angebot, wes-
halb sie erneut ausgezeichnet
wurde.

JUDO
Auf die Matte gelegt. Fünf Stocke-
rauer Nachwuchsjudokas stell-
ten sich bei der zweiten Runde
des mit über 300 Sportlern stark
besetzten internationalen nie-
derösterreichischen Nacwuchs-
cups den Wettkämpfen.
Mit beachtlichen Erfolgen:
Noah Wiesinger gewann Bron-
ze, Yonathan Pieber verlor nach
erfolgreichem Auftaktsieg in der
Trostrunde durch einen spekta-
kulär angesetzten Konterwurf
und wurde Fünfter. Paul Schil-
linger (zwei Siege) und Philipp
Bauer (ein Sieg) konnten mit
ihren acht Jahren bereits gut in
der U10 mitkämpfen und ihr
Talent unter Beweis stellen.
Damit sind Wiesinger (Platz drei

in der ersten Runde) und Jonas
Richter (Platz zwei in der ersten
Runde) vor der Sommerpause
auf gutem Weg, sich auch in der
Gesamtwertung des vier Turnie-
re umfassenden Schülercups in
die Medaillenränge einzuord-
nen. Tarik Hasanovic ist hin-
gegen nach seinem Sieg in der
ersten Runde dieses Nachwuchs-
cups zumindest die Bronze-
medaille im Gesamtbewerb
bereits sicher.

Erfolgreiche
Stockerauer
Judo-Asse.
Yonathan Pie-
ber, Jonas Rich-
ter, Max All-
wardt, Noah
Wiesinger (hin-
ten von links),
Paul Schillinger
und Philipp
Bauer (vorne
von li.).
 Foto: privat

Habt Acht. Zwei Korneuburger in
TschechienbeimRudern. Foto: privat



������������

����������	
������

�������� ��������

�������� ���������
�������������	

�	
���
�����������

�����������������

����	������� ���!�����

�����"���

�	
���
�����������

�����������������

����	������� ���!�����

�����"���

"�����
���#���$$%

&�����'	��(���
���#�

 &)%�*&)%�$+)%�&)

+�(�,�
����-������'.,���'���/�����0�'���1��2�	

������������



66 Sport-Panorama Woche 38/2015 NÖN

TERMINE & VERANSTALTUNGEN
JUDO
Kindertraining in Korneuburg. Im
Rahmen der europäischen Wo-
che des Sports, die letzten Mon-
tag begann, möchte auch die Ju-
do Union Korneuburg ihren Bei-
trag dazu leisten. Und zwar mit
einem Anfängerkurs für Kinder
ab sechs Jahre. Er beginnt am
Donnerstag, dem 17. Septem-
ber, um 15 Uhr, in Korneuburg
(Adresse: Laaerstraße 40). Alle
weiteren Infos bei Johann Ober-
mayer unter � 0664/5911096.

TENNIS
Doppel-Stadtmeisterschaft. Erst-
mals veranstaltet der Union
Tennisclub Schwarz-Grün-Gold
aus Korneuburg in Zusammen-
arbeit mit den beiden anderen
Tennisklubs der Bezirkshaupt-
stadt, ASC Marathon und ATUS,
und mit Unterstützung der
Generali Versicherung die Dop-
pel-Stadtmeisterschaften im
Tennis. Spielberechtigt bei die-
sem Turnier sind alle, die in

Korneuburg wohnen oder bei
einem Korneuburger Tennis-
verein Mitglied sind. Die Bewer-
be werden ab mindestens acht
Nennungen je Altersklasse
durchgeführt. Nennschluss ist
am Mittwoch um 16 Uhr. Nen-
nungen können unter www.ten-
nisclub.co.at/stadtmeisterschaft
online oder persönlich auf den
Sportanlagen der Veranstalter
abgegeben werden. Bei dem
Turnier ist kein Nenngeld zu be-
zahlen.

KICKBOXEN
Neuer Anfängerkurs. Seit diesem
Montag (jeweils von 17.30 bis
19.30 Uhr) findet im Sportraum
des Korneuburger Rudervereins
Alemannia ein Kickbox-Anfän-
gerkurs statt. Die Kosten für
zehn Einheiten betragen 100
Euro, Veranstalter ist der Union
Kickboxklub Korneuburg. Das
Trainingsequipment wird ge-
stellt. www.union-kickboxclub-
korneuburg.at

Spaß am Judosport. Egal ob alt oder jung, groß oder klein, der Union Judo-
klub Korneuburg freut sich auf neue Judokas. Foto: privat

Hürde genommen. Zayd Kuzbari war im Casino-Grand-Prix-Finale
top-platziert! Foto: Brunnmayr Fotografie & Design

Von Peter Sonnenberg

Während das Stockerauer Judo-
Trainerteam die Sommerwo-
chen für Fortbildungen und
Schnupperangebote für Kinder
im Rahmen des Ferienspiels
nutzte, bereiteten sich einige
Kämpfer mit intensiven Wett-
kampftrainingseinheiten auf die
Herbstturniere vor.

Die Trainer Diana Berner und
Markus Betz nutzten den August
und holten sich beim Österrei-
chischen Trainerlehrgang in
Velden neue Inspirationen zum
Thema koordinatives Technik-
training für Kinder. Die Vortra-
gende Jane Bridge gewann ge-
nauso wie die legendäre Stocke-
rauer Kämpferin Gerda Winkl-
bauer bei den Weltmeisterschaf-
ten 1980 in New York Gold.
„Für Bridge ist eines der Ge-
heimnisse erfolgreicher Trainer

Judo | Der JC Stockerau geht gut gerüstet in die
neue Saison, auch dank professioneller Hilfe.

Bereit dank Tipps

von Weltmeistern

die Schulung von Judowerten
wie Respekt, Bescheidenheit,
Wertschätzung, Selbstbeherr-
schung und Freundschaft“, be-
richtete Pressereferent Markus
Betz.

Betz selbst schloss in Ober-
traun erfolgreich die Ausbil-
dung zum staatlich geprüften
Instruktor für Haltungspräventi-
on und Kräftigung ab. Zum Se-
mesterauftakt erarbeiteten sich
die Stockerauer Trainer gemein-
sam mit Marlies Menhart vom
Judo-Club Turnau/Gußwerk
und der ehemaligen Leistungs-
athletin Monika Moormann im
Rahmen einer „Train the Trai-
ner“-Veranstaltung das Technik-
programm fürs neue Semester.

Alle interessierten Kinder sind
übrigens jeden Dienstag von
16.30 bis 17.30 Uhr zum neuen
Anfängerkurs eingeladen:
http://jcstockerau.jimdo.com

Beim großen Finalturnier des
Casino Grand Prix powered by
MUKI 2015 des Union Reitver-
eins Schloss Kammer am Atter-
see (OÖ) überzeugten die Reiter
des RC St. Patrick aus Hetz-
mannsdorf.

Ines Borth war im Standard-
springen der Klasse L (1,15 Me-
ter) mit ihrer Stute Kiara sieg-
reich, Vereinskollegin Caroline
Strnad wurde mit J.J. Caval Drit-

Reitsport | Die Reit-Asse des RC St. Patrick aus
Hetzmannsdorf überzeugten bei Casino Grand Prix.

Korneuburger Reiter top

te. Im Happy-Horse-Nach-
wuchscup-Finale (1,20 Meter)
am Samstag holte Strnad Platz
zwei, in der Gesamtwertung lag
sie damit auf Rang drei hinter
Borth.

Zayd Kuzbari (RC St. Patrick)
konnte vier Platzierungen errei-
ten und erntete besonders für
seinen starken siebenten Rang
im Finale (S***/1,50 Meter) viel
Jubel. -ps-



Während das Stockera-
uer Judo Trainerteam 
die Sommerwochen für 

Fortbildungen und Schnupper-
angebote für Kinder im Rahmen 
des Ferienspiels nutze, berei-
teten sich einige Kämpfer mit 
intensiven Wettkampftrainings-
einheiten auf die Herbstturniere 
vor.
Die Trainer Diana Berner und 
Markus Betz nützten den Au-
gust und holten sich beim Ös-
terreichischen Trainerlehrgang 
in Velden neue Inspirationen 
zum Thema koordinatives Tech-
niktraining für Kinder. Die Vor-
tragende Jane Bridge gewann 
genauso, wie die legendäre Sto-
ckerauer Kämpferin Gerda Win-
kelbauer, bei den Weltmeister-

schaften 1980 in New York Gold. 
Zusätzlich schloss Markus Betz 
in Obertraun erfolgreich die Aus-
bildung zum staatlich geprüften 
Instruktor für Haltungspräventi-
on und Kräftigung ab.
Zum Semesterauftakt erarbei-
teten sich die Stockerauer Trai-
ner gemeinsam mit Marlies 
Menhart vom Judo Club Turnau/
Gußwerk und der ehemaligen 
Leistungsathletin Monika Moor-
mann im Rahmen einer „Train 
the Trainer“ Veranstaltung das 
Technikprogramm für das neue 
Semester.
Nach der gut besuchten Serie 
von Judo Ferienspieleinheiten 
und tollen Schnuppermöglich-
keiten beim Erdäpfelfest, sind 
alle interessierten Kinder jeden 

Dienstag, 16:30 – 17:30 Uhr, zum 
neuen Anfängerkurs eingeladen. 
Nähere Infos unter: jcstockerau.
jimdo.com.

Semester Warm-Up in Stockerau

Train the Trainer: Marlies Men-
hart, Monika Moormann, Markus 
Betz und Diana Berner. Foto: Betz

Von unserem Regionauten
Markus Betz

Stockerauer Judo-Trainer machten sich fit für die Herbstsaison

1467283

Die Bezirksblätter Niederösterreich sind 
ein erfolgreiches Medienunternehmen 
und Teil des österreichweiten Netzwerkes 
der Regionalmedien Austria AG.

Dann bist Du 
bei uns genau 

richtig!

und Texten sind Deine Welt?
und Texten sind Deine Welt?

Marketing, Eventmanagement

Für unser Marketing-Team in St. Pölten suchen wir eine/n

Marketing-Praktikant/in. 
Ab Februar 2016. Dauer: mind. 6 Monate. Bruttogehalt € 700
Bewirb Dich jetzt auf www.regionalmedien.at/karriere

Im Achtelfinale des FIVB 
Open in Rio de Janeiro mus-
sten sich Stockeraus 12ender 
Thomas Kunert und Christoph 
Dressler gegen die Europamei-
ster Samoilovs/Smedins (LAT) 
mit 0:2 geschlagen geben und 
beendeten das Turnier auf 
Rang 9. Den nächsten Auftritt 
auf der World Tour haben die 
beiden in China, danach ste-
hen noch Turniere in Mexiko, 
Türkei, Quatar und Südafrika 
auf dem Terminplan.

Beachvolleyballer
holen den 9. Rang

Foto: FIVB

1473410

Wenn Ihr über euren Verein in den Bezirksblättern be-
richten wollt, schickt uns Text und ein hoch aufgelöstes 
Foto: korneuburg.red@bezirksblaetter.at!

liebe vereinsmitglieder!

Foto: Archiv

S e i t e  6 1

Sport
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Dritter Platz beim
dritten Versuch

Von Peter Sonnenberg

Endlich! Yonathan Pieber vom
Judoclub Stockerau gewann in
der dritten Runde des NÖ Judo-
Nachwuchscups mit Bronze sei-
ne erste Medaille. In den ersten
beiden Cuprunden hatte der
junge Lenaustädter U10-Kämp-
fer noch Schwierigkeiten, sein
Potenzial in der Wettkampfsi-
tuation umzusetzen.

Doch in der dritten Runde
schlug Pieber mit drei Siegen
und einer Niederlage erfolgreich
zu und holte Platz drei in der
Klasse bis 34 kg nach Stockerau.
Vereinskollege Tarek Hasanovic
wurde in der Gewichtsklasse bis
46 kg Zweiter.

Judo | Yonathan Pieber vom JC Stockerau holte
seine erste Medaille bei NÖ-weitem Nachwuchscup.

Paul Schillinger fehlte in ei-
nem Starterfeld von 14 Teilneh-
mern erneut das letzte Quänt-
chen Glück zu einer Medaille.
Nach einem Sieg in der ersten
Runde musste sich der in Füh-
rung liegende Schillinger doch
noch geschlagen geben, aller-
dings etwas unglücklich: Sein
Gegner musste während des
Kampfes verarztet werden und
Paul wurde nach der Fortfüh-
rung des Duells von seinem
wiedererstarkten Gegner über-
rascht und Ippon geworfen.
Trotzdem schaffte er den Einzug
in die Trostrunde und platzierte
sich mit einem weiteren Sieg
und einer Niederlage auf Rang
fünf.

Stolz auf Platz drei. Yonathan Pieber (rechts) vom Judoclub Stockerau hat
beim NÖ-Nachwuchscup endlich den Sprung aufs Stockerl geschafft. Hier
freut er sich mit Vereinskollegen Tarek Hasanovic (li.). Foto: JC Stockerau

Neue Judokinder ge-
sucht. Der Korneubur-
ger Traditionsverein
„Inazuma“ sucht Nach-
wuchs und bietet ein
attraktives Programm
an.
Foto: privat

Strahlendes Sieger-
lächeln. Gold für Sabine
Müller, Nina Reinsperger
und Katharina Hofko aus
Stockerau.
Foto: privat

Judo in Korneuburg
Der Judoclub „Inazuma“ Korneu-
burg bietet wieder Trainings-
möglichkeiten für Kinder und Er-
wachsene an und freut sich auf
Interessenten bei Probetrainings.

Korneuburg/Turnzimmer
(Sporthalle):
Donnerstag, 17.15 bis 18.15 Uhr:
Kinder. 
Donnerstag, 18.15 bis 19.15 Uhr:
Fortgeschrittene.
Donnerstag, 19.15 bis 20.15 Uhr:
Jugendliche & Erwachsene.

Mit vielen Medaillen im Gepäck
kehrte die Abordnung des Taek-
wondo-Vereins Kumgang Sto-
ckerau von den 8. Hungarian
Open Poomsae in Budapest zu-
rück.

Die Stockerauer starteten dort
für das Team Niederösterreich
(LKB) und den Landeskader NÖ
(LKA). Gold gab es für Nina

Taekwondo | Die Kämpfer der Kumgang Stockerau
räumten bei den Hungarian Open ordentlich ab.

Medaillenregen in Ungarn

Reinsperger im Teambewerb
und Gerhard Reinsperger in der
Klasse B-Over 30. Silber holten
Corinna Eigl und Marcel Gnant
(B-Pair Junior) und Eigl bei den
Damen B-Junior. Schließlich
gab es noch Bronze für Brigitte
Birochs (A-Under 40 Female)
und Reinsperger mit Savo Kova-
cevic (Klasse A-Pair Junior). -ps-
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Yonathan Pieber ge-
winnt in der dritten 
Runde des Niederö-

sterreichischen Judo Nach-
wuchscups Bronze. In den 
ersten beiden Cup-Runden 
hatte der junge U10 Kämpfer 
des JC Stockerau noch Schwie-
rigkeiten, sein Potential in der 
Wettkampfsituation umzuset-
zen. Doch in der dritten Runde 
schlug Yonathan Pieber mit 
drei Siegen und einer Niederla-
ge erfolgreich zu und holte die 
Bronzemedaille in der Klasse 
bis 34 kg nach Stockerau. Ver-
einskollege Tarek Hasanovic 
wurde in der Gewichtsklasse 
bis 46 kg Zweiter. 
Paul Schillinger fehlte in einem 
Starterfeld von 14 Teilneh-
mern erneut das letzte Quänt-
chen Glück zur Medaille. Nach 
einem Sieg in der ersten Runde 
musste sich der in Führung lie-
gende Paul doch noch geschla-
gen geben. Sein Gegner musste 

während des Kampfes verarztet 
werden und Paul wurde nach 
der Fortführung des Kampfes 
von seinem wiedererstarkten 
Gegner überrascht und Ippon 
geworfen. Trotzdem schaffte 
Paul den Einzug in die Tro-
strunde und platzierte sich mit 

einem weiteren Sieg und einer 
Niederlage auf Rang 5.
Mit am Start waren auch Phil-
lipp Bauer und Maximilian All-
wardt.

Dritter Platz beim dritten Versuch

Medaillen für den Judo Club Stockerau: Silber und Bronze für 
Tarek Hasanovic und Yonathan Pieber. Foto: Betz

Von unserem Regionauten
Markus Betz

Judo Club Stockerau beim Niederösterreichischen Judo-Nachwuchscup

1500520

In den eigenen vier 
Wänden alt werden

HILFSWERK-TIPP
Michaela Hinterholzer, 
Präsidentin des NÖ Hilfswerks

Menschen werden immer 
älter. Die Lebenserwartung 
in Niederösterreich liegt bei 
Frauen bei 83,5 Jahren, bei 
Männern bei 78,1 Jahren. In 
den nächsten Jahren werden 
diese Zahlen weiter anwach-
sen. Das steigende Lebensalter 
heißt aber auch gleichzeitig 
steigender Pflegebedarf. Und 
genau hier setzt das Hilfswerk 
an. Eine besondere Bedeutung 
kommt dem mobilen Pfle-
ge- und Betreuungsangebot 
zu. Denn es ist der natürliche 
Wunsch der Menschen, so lan-
ge wie möglich im eigenen Zu-
hause leben zu können. 
Über 15.000 Kundinnen und 
Kunden werden in ganz Nie-
derösterreich von unseren 
Pflegeteams betreut. Eine viel-
fältige Dienstleistungspalette 
entlastet sie im Alltag in ihrem 
Daheim. 
Als DER soziale Nahversorger 
setzt das Hilfswerk auf Quali-
tät der Angebote, Fachperso-
nal und auf breite Information 
zum Thema Pflege für Betrof-
fene und Angehörige.
Die Leistungen reichen von 
einfachen Tätigkeiten, wie 
Hausarbeiten oder Einkau-
fen über Hilfe beim Anziehen 
und der Körperpflege bis hin 
zu qualifizierten Pflegehand-
lungen wie Verbandswechsel. 
Produkte rund um die Ge-
sundheit, das Notruftelefon 
oder das Menüservice bieten 
weitere Unterstützungsmög-
lichkeiten. Die Begleitung im 
Alltag ist für Betroffene und 
Angehörige eine erhebliche 
Entlastung. 

Nähere Infos gibt es unter 
Tel. 02742/249, online unter  
www.noe.hilfswerk.at oder 
beim Hilfswerk in Ihrer Nähe! 
 WERBUNG

STOCKERAU. Philipp Forster, 
Nachwuchshoffnung des Gewicht-
heberverbandes, trat für Österrei-
ch bei der U23-EM an die Hantel. 
Betreut wurde der 21-jährige Sto-
ckerauer von Bundestrainer Milan 
Kovac. Zwar lief das Reißen nicht 
nach Plan, nur das Anfangsge-
wicht von 145 kg kam gültig in die 
Wertung, aber im Stoßen ging der 
Knopf auf: Eine tadellose Serie von 
180, 188 und zuletzt 194 kg brachte 
Forster in unmittelbare Nähe eines 
Medaillenplatzes. Im Endergebnis 
erreichte er im Reißen Platz sechs, 
im Stoßen Platz vier und im Zwei-
kampf Platz fünf.

Philipp Forster (mi.) mit Nati-
onaltrainer Milan Kovac und 
Herbert Schandl.

Forster verfehlte
Medaille nur knapp

Foto: Gitti City

1514725
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SCHWIMMEN
Neue Stockerauer Übungsleiter.
Gleich drei Stockerauer
Schwimm-Asse (Kathrin Wie-
dermann, Hannah Berecz und
Kerstin Führer) nahmen an der
Übungsleiterausbildung in
Schwimmen im Bundessport-
zentrum Südstadt statt und be-
standen die abschließende Prü-
fung. Damit hat der ASV2000
nun drei neue qualifizierte
Trainerinnen.

TURNEN
Fünf Podestplätze für Korneuburg.
Stolz können die Korneuburger
Turnerinnen auf die Bundes-
meisterschaften Turn-10 der
Sportunion in St. Pölten zurück-
blicken. Die junge Turnerin
Sanne Dijkstra (Altersklasse 09/
10) freute sich dabei riesig über
den Titel. Ebenfalls auf dem Po-
dest stand Teamkollegin Katari-
na Andrijanic mit Rang drei. In
der AK11/12-Basisstufe erreichte
Alina Tauber Rang zwei, Caroli-
na Gabler wurde Dritte. Zweite
wurde auch Rebeka Kramer in
der AK 15/16.

FECHTEN
Nächste Talentprobe. Im slowaki-
schen Samorin fand ein Europa-
cupturnier im Damenflorett,
Alterklasse Kadetten (U17), statt.
Die Fechtgilde Stockerau war
mit zwei Fechterinnen vertre-
ten. Neben Beatrice Kudlacek
(Nummer sieben Europas) ver-
suchte sich erstmals auch Jo-
hann Sommer auf der großen
internationalen Bühne. Wäh-
rend Sommer zwar viele wert-

volle Erfahrungen sammelte,
aber früh ausschied, konnte sich
Kudlacek mit Platz 15 wieder
ein Spitzenergebnisse im Kreis
der besten europäischen Nach-
wuchsfechter erfechten.

JUDO
Stockerauer „Minis“ überzeugten.
Der Judo Club Stockerau war ge-
meinsam mit neun anderen
Vereinen zum 1. Wachau Kids
Cup, einem erweiterten Vereins-
bewerb des Judoklubs Krems,
eingeladen. Die 72 Teilnehmer
zählende Veranstaltung war als
familiäres Turnier für Kinder
mit wenig Wettkampferfahrung
konzipiert. Ein Jahr haben bei-
spielsweise Haris Hasanovic und
Zazu Pieber aufgrund ihres Al-
ters ihre älteren Geschwister nur
auf der Tribüne begleiten kön-
ne. Diesmal durften sie in der
Klasse bis acht Jahre erstmals an
den Start gehen, und sie schaff-
ten auf Anhieb Platz eins. Ge-
nauso wie Yonathan Pieber in
der Gewichtsklasse bis 30 kg -
das nächste Ausrufezeichen des
„Rohdiamanten.“

Stolzer Korneuburger Turnnachwuchs. Am Bild: Alina Tauber, Sophie Schuh-
mayer, Sanne Dijkstra, Trainerin Krisztina Kramer, Maria Katoch, Rebeka
Kramer, Vanessa Sedlacek, Carolina Gabler, Katarina Andrijanic und
Fernanda Gabler. Foto: Robert Böhm

Neue Trainer. Die ASV2000-Nixen
Hannah Berecz, Kerstin Führer und
Kathrin Wiedermann. Foto: ASV2000

Talentprobe. Der Stockerauer Schachnachwuchs Christian Steinbauer,
Carmina Handrich, Kurt Broneder und Raoul Handrich (v.li.). Foto: privat

Bei den 13. Sieghartskirchner
Schach-Open, in deren Rahmen
auch das Semifinale der NÖ-
Landesmeisterschaft ausgetra-
gen wurde, überzeugten die
Korneuburger Nachwuchsdenk-
sportler:

Carmina Handrich (Klasse
Unter-8) wurde Dritte und ist
somit auch für die Landesju-

Schach | Die Nachwuchsspieler des Schachvereins
Korneuburg überzeugten bei Landesmeisterschaft.

Schachmatt für Gegner

gendmeisterschaft 2016 qualifi-
ziert, ebenso Kurt Broneder
(U8/U10), der Platz 14 belegte
und in der U10-Einzelwertung
des Semifinales den dritten
Rang erspielte. Raoul Handrich
(Platz 13) und Christian Stein-
bauer (Platz 15) rundeten die
guten Ergebnisse der Korneu-
burger Talente ab. -ps-

Von Kevin Kada

KREMS/ZWETTL - STOCKERAU 4:1.
In der ersten Saisonpartie der
Stock City Oilers merkte man
laut Trainer Herbert Dolecek ei-
nige Startschwierigkeiten: „Un-
sere ersten beiden Linien haben
verletzungsbedingt und wegen
Urlaub gefehlt. Dadurch hatten
wir große Probleme.“

Die Spielanlage der Oilers war
dementsprechend sehr defensiv.
Diese Taktik funktionierte zu-
mindest im ersten Drittel gut.
Die Heimischen kamen den-
noch zur Führung. Vor allem
die Leistung der Torhüter prägte
die Partie, allen voran Krems-
Schlussmann Florian Goriupp.
Der Ex-Goalie der Graz 99ers
machte einige Chancen der Gäs-

Eishockey | Die Stock City Oilers mussten
ersatzgeschwächt gegen Krems ran – 1:4-Pleite.

Schwierigkeiten
zum Saisonstart

te zunichte. Aus diesem Grund
kam auch nur ein Tor durch An-
dreas Stipsits nach Assist von
Wolfgang Schnopfhagen zu-
stande. „In Anbetracht der Aus-
gangslage sind wir trotzdem zu-
frieden“, so der Coach.

ELITELIGA
Amstettner Wölfe - Tulln Hummels 6:2
Krems/Zwettl - Stockerauer ESV 4:1

1  Amstettner Wölfe 1 0 0 6:2 2
2  Krems/Zwettl 1 0 0 4:1 2
3  Stockerauer ESV 0 0 1 1:4 0
4  Tulln Hummels 0 0 1 2:6 0

SPG EV Union Krems Eagles/ESV Zwettler Hurrica-
nes - ESV Stockerau Stock City Oilers 4:1.
Tor für Stockerau: Andreas Stipsits.
Assist für Stockerau: Wolfgang Schnopfhagen.

m Die nächste Runde
Freitag, 19.30 Uhr: EHC Tulln Hummels - Stockerauer
Eissportverein.
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LANDESLIGA HERREN
Blue Devils Wr. Neustadt I - Basketdragons Mödling I 81:37
Chin Min Dragons St. Pölten - Union Deutsch Wagram 54:56
Herzogenburg - 6ers Klosterneuburg 65:71
Sharks Korneuburg/Tulln - Gmünd I 67:75
Basketdragons Mödling I - Mattersburg Rocks 72:59

 1.  (1) 6ers Klosterneuburg (8) 8 0 441:268 16
 2.  (2) Union Dt. Wagram (7) 6 1 503:349 12
 3.  (3) Wr. Neustadt I (6) 5 1 448:287 10
 4.  (6) Gmünd I (6) 5 1 416:396 10
 5.  (4) LZ Nö. Süd Möllersd. I (6) 4 2 321:259  8
 6.  (5) Sharks Korneub./Tulln (7) 4 3 442:438  8
 7.  (7) St. Pölten  (6) 3 3 373:352  6
 8. (11) Basketdragons Mödl. I (7) 2 5 383:471  4
 9.  (8) Mistelbach Mustangs (6) 2 4 235:347  4
10.  (9) Herzogenburg (7) 1 6 400:432  2
11. (10) Foxes Bruck/Leitha (5) 1 4 312:357  2
12. (12) LZ Nö. Süd Möllersd. II (5) 0 5 88:214  0
13. (13) Mattersburg Rocks (6) 0 6 305:497  0

m Die nächste Runde
Donnerstag, 20.30 Uhr: Mödling - LZ Süd Möllersdorf II.
Samstag, 19 Uhr: Dt. Wagram - Herzogenburg.
Sonntag, 18 Uhr: Mattersburg - Korneuburg/Tulln; 19.30 Uhr:

BK6ers - LZ Süd Möllersdorf I.

2. BUNDESLIGA HERREN
Dornbirn Lions - Kos Celovec 49:78
Wörthersee Piraten - BBU Salzburg 75:88
Vienna Timberwolves - Radenthein Garnets 71:66
Mistelbach Mustangs - Villach Raiders 75:76
Mattersburg Rocks - Chin Min Dragons 65:72

 1.  (1) Mattersburg Rocks (8) 7 1 632:519 14
 2.  (2) Chin Min Dragons (8) 7 1 637:532 14
 3.  (4) Vienna Timberwolves (8) 5 3 637:598 10
 4.  (3) Mistelbach Mustangs (8) 5 3 659:642 10
 5.  (6) Kos Celovec (8) 4 4 595:528  8
 6.  (5) Radenthein Garnets (8) 4 4 634:614  8
 7.  (9) BBU Salzburg (9) 3 6 652:708  6
 8.  (8) Basket Flames (8) 3 5 544:611  6
 9. (10) Villach Raiders (8) 3 5 532:602  6
10.  (7) Wörthersee Piraten (9) 3 6 655:732  6
11. (11) Dornbirn Lions (8) 1 7 570:661  2

KURZ NOTIERT
JUDO
Erfolgreiche Premiere. Erstmals
seit über zehn Jahren gingen
wieder junge Stockerauer
Nachwuchskämpfer beim
Internationalen Niederöster-
reichischen Nachwuchscup
an den Start. Der vier Einzel-
runden zählende Schülercup
ist in Anbetracht des Alters der
Kinder (U10) hochkarätig be-
setzt. Die stärksten Vereine
aus Ostösterreich und den
Nachbarländern Tschechien,
Slowakei und Ungarn waren
am Start. Im Schnitt stellten
sich die Kinder in ihren Ge-
wichtsklassen zwischen 15
und 18 Gegnern. Für die er-
rungenen Punkte aller Cup-
Begegnungen zusammenge-
fasst wurden Tarik Hasanovic
mit Gold, Yonathan Pieber
mit Silber und Max Allwardt
und Jonas Richter jeweils mit
Bronze ausgezeichnet. „Am
schönsten war die Entwick-
lung der Kinder im Laufe der
Saison“, so das Stockerauer
Trainerteam.

SCHÜTZENSPORT
Treffsichere Spillerner. Der
Schützenverein Gars am
Kamp lud auch heuer zu sei-
nem traditionellen Leopoldi-

Schießen ein. Geschossen
wurde mit Luftgewehr ste-
hend frei oder aufgelegt. Das
Spillerner Schützen-Paar Bri-
gitte und Karl Laa war im
Waldviertel ebenfalls dabei –
und einmal mehr erfolgreich.
Brigitte Laa siegte bei den Da-
men überlegen, während Ehe-
mann Karl Laa den Herrenbe-
werb für sich entschied. Als
Lohn gab es die großen Sie-
gerpokale und Sachpreise.
Beim Ernstbrunner Leopoldi-
Schießen des örtlichen Schüt-
zenvereins feierten Isabella
und Brigitte Laa im Damen-
Wettkampf einen Spillerner
Doppelsieg.

TRIATHLON
Ehrung für Stockerauer. Bei der
feierlichen Landesmeister-
Ehrung des NÖ Triathlon-
verbandes in Sankt Pölten
gingen gleich zehn Auszeich-
nungen nach Stockerau an die
Athleten des ASV Tria Stocke-
rau. Zweifache Landesmeiste-
rin in ihren Altersklassen wur-
den zum Beispiel Marie Flan-
dorfer (Triathlon Sprintdis-
tanz und Kurzdistanz) und So-
phie Schober (Duathlon
Sprint und
Kurz).

Stockerauer Judo-Nachwuchs:
Trainer Markus Betz mit Max All-
wardt, Tarik Hasanovic und
Yonathan Pieber. Foto: privat

„Oldies but Goldies“. Karl und
Brigitte Laa. Foto: privat

BASKETBALL

EISHOCKEY

ELITELIGA
Amstettner Wölfe - Stockerauer ESV 6:1
Krems/Zwettl - Tulln Hummels 3:6

1  (1)  Amstettner Wölfe 2 2 0 0 12:3 4
2  (3)  Tulln Hummels 3 2 0 1 16:14 4
3  (2)  Krems/Zwettl 2 1 0 1 7:7 2
4  (4)  Stockerauer ESV 3 0 0 3 7:18 0

AMSTETTNER WÖLFE - STOCKERAUER ESV 6:1 (2:0, 2:0, 2:1).
Tor für Stockerau: Michael Schravogl.

m Die nächste Runde
Freitag, 19.30 Uhr: Stockerauer Eissportverein - Krems Eag-
les/Zwettler Hurricanes, Tulln Hummels - Amstettner Wölfe.

LANDESLIGA NÖ
Eisbären Trautm. - Stockerauer ESV 6:1
Stockerauer ESV - Hawks St. Pölten 3:2

1  (0)  Eisbären Trautm. 1 1 0 0 6:1 2
2  (0)  Stockerauer ESV 2 1 0 1 4:8 2
3  (0)  Raptors Eisenst. 0 0 0 0 0:0 0
3  (0)  Stormy Storks Rust  0 0 0 0 0:0 0
5  (0)  Hawks St. Pölten  1 0 0 1 2:3 0

m Die nächste Runde
Freitag, 20.45 Uhr: Hawks St. Pölten - Eisbären Trautmanns-
dorf. Samstag, 19.30 Uhr: Stockerauer Eissportverein - Raptors
Eisenstadt.

Von Kevin Kada

Oilers waren gegen
Meister chancenlos 

Die Vorzeichen waren vor der
Partie mehr als schlecht. Da
die Eisaufbereitungsmaschine
der Amstettner nicht funktio-
nierte, mussten beide Teams
auf dem bereits abgenutzten
Publikumseis das Spiel star-
ten. Auch in den Drittelpau-
sen gab es keine Eisreinigung.

Dennoch kamen die Am-
stettner besser in die Partie, si-
cher auch, weil die Gäste aus

Eishockey | Die Stockerauer hatten in Amstetten nichts vom Spiel.
Beide Teams hatten mit schlechten Bedingungen zu kämpfen.

Stockerau während der Wo-
che kein Eistraining abhalten
konnten.

Trainer Herbert Dolecek da-
zu: „Es kamen zwar ein paar
verletzte Spieler zurück und
wir mussten den Kader nur
mit einem Spieler aus der
zweiten Mannschaft aufsto-
cken, aber so wirklich gefähr-
lich konnten wir nie werden.“

Durch viele Eigenfehler der
Oilers konnten die Amstettner
Wölfe im ersten Drittel eine

einfache Zwei-Tore-Führung
herausspielen.

Auch im zweiten und drit-
ten Spielabschnitt erzielten
die Hausherren jeweils zwei
Treffer. Neun Sekunden vor
Ende der Partie sorgte Michael
Schravogl für den Ehrentreffer
der Oilers. „Es gelang uns
nichts. Wir haben uns darauf
verlegt, das Spiel der Heimi-
schen zu stören, aber selbst
das klappte nicht“, so der
Coach.



Die stärksten Vereine 
aus Ostösterreich, Tsche-
chien, der Slowakei 

und Ungarn waren am Start. Im 
Schnitt stellten sich die Kinder in 
ihren Gewichtsklassen zwischen 
15 und 18 Gegnern pro Turnier.
Als erstes Wettkampfteam lei-
steten die jungen Kämpfer wert-
volle Pionierarbeit. Sie wurden 
nicht in Trainingskämpfe an 
realistische Kampfsituationen 
herangeführt. So lernten sie erst 
bei ihren ersten Turnieren rich-

tig schwungvoll durchgezogene 
Würfe und effizient angesetzte 
Bodenfesthaltetechniken ken-
nen. Sie lernten die Techniken 
gegen den Widerstand des Part-
ners erfolgreich durchzusetzen 
und erfreuten sich erster Kampf-
siege.
Dem Nachwuchsteam ist es 
kontinuierlich gelungen, seine 
Leistungen zu steigern und aus 
Fehlern zu lernen. So gelang es 
Yonathan Pieber sogar in der 
vierten Nachwuchscup-Runde 
mit vier hintereinander gewon-
nen Kämpfen ins Finale einzu-
ziehen und Silber zu gewinnen. 
Er zeichnete sich dadurch aus, in-
tuitiv eine Technik (Uchi-Mata), 
ohne sie davor gelernt zu haben, 
haargenau im richtigen Moment 

anzusetzen und mit Ippon (vol-
ler Punkt) zu gewinnen.
Auch Max Allwardt zeigte sei-
ne bisherige Bestleistung und 
kämpfte sich nach einem Freilos 
mit zwei Siegen ins Finale. Für die 
dritte Silber-Medaille sorgte Ta-
rik Hasanovic, der bereits in der 
ersten Cup-Runde seinen ersten 
Turniersieg feiern durfte. Jonas 
Richter wurde nach zwei Siegen 
und zwei Niederlagen Fünfter.
Für die errungenen Punkte aller 
Cupbegegnungen wurden Tarik 
Hasanovic mit Gold, Yonathan 
Pieber mit Silber und Max All-
wardt sowie Jonas Richter mit 
Bronze ausgezeichnet.

Erster Stockerauer     Cupsieger
Erstmals seit über zehn 
Jahren starteten Stocke-
rauer Nachwuchskämp-
fer beim Internationa-
len NÖ Nachwuchscup.

Zurecht stolz auf die Medaillen: Markus Betz vom Judoclub Stocke-
rau mit Max Allwardt, Tarik Hasanovic und Yonathan Pieber. Foto: Betz

Von unserem Regionauten
Markus Betz 1551445

ERLEBE DIE HEIMISCHEN MANNSCHAFTEN LIVE 
UND KOMM ZUM QUALIFIKATIONSTURNIER!

Am 04.12.2015 um 13.00 Uhr auf der 
Stocksportanlage Zellerndorf, 

2051 Zellerndorf 311

Alle Infos auf 
www.servusalpenpokal.at

Medienpartner Servus Alpenpokal

Im Rahmen der zweiten Run-
de des NÖ Kids Cup wurden in 
Wr. Neustadt die Langstreckenbe-
werbe ausgetragen. Der ASV2000, 
ASKÖ Schwimmverein Stockerau, 
war mit 14 Nachwuchsathleten am 
Start. Der erfolgreichste Stockera-
uer Schwimmer war diesmal Jan 
Matejczuk (2005), der sich in bei-
den Bewerben Gold sicherte. Alle 
weiteren Ergebnisse: meinbezirk.
at/korneuburg!

Stockerauer beim
NÖ Kids Cup dabei

Foto: privat

1556350

Wenn Ihr über euren Verein in den Bezirksblättern be-
richten wollt, schickt uns Text und ein hoch aufgelöstes 
Foto: korneuburg.red@bezirksblaetter.at!

liebe vereinsmitglieder!

Foto: ArchivSport
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Knips & gewinn!
Zeige uns Dein schönstes Foto zum 
Thema „Teatime“ auf knips und 
gewinne eine Geschenkbox von 
Sonnentor für gemütliche Abende!

Geschenkbox  
gewinnen!

Gratis App installieren & mitmachen! 

©
 A

le
xM

as
te

r /
 w

w
w

.fo
to

lia
.c

om

meinbezirk.at/knips – das Fotogewinnspiel-Portal der Bezirksblätter!

Eishockey: Das Match EV Amstettner Wölfe gegen 
den Stockerauer Eissportverein endete mit einer 
Niederlage für die Lenaustätter mit 6:1.

Niederlage für Stockerau

Foto: privat
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Die stärksten Vereine 
aus Ostösterreich, Tsche-
chien, der Slowakei 

und Ungarn waren am Start. Im 
Schnitt stellten sich die Kinder in 
ihren Gewichtsklassen zwischen 
15 und 18 Gegnern pro Turnier.
Als erstes Wettkampfteam lei-
steten die jungen Kämpfer wert-
volle Pionierarbeit. Sie wurden 
nicht in Trainingskämpfe an 
realistische Kampfsituationen 
herangeführt. So lernten sie erst 
bei ihren ersten Turnieren rich-

tig schwungvoll durchgezogene 
Würfe und effizient angesetzte 
Bodenfesthaltetechniken ken-
nen. Sie lernten die Techniken 
gegen den Widerstand des Part-
ners erfolgreich durchzusetzen 
und erfreuten sich erster Kampf-
siege.
Dem Nachwuchsteam ist es 
kontinuierlich gelungen, seine 
Leistungen zu steigern und aus 
Fehlern zu lernen. So gelang es 
Yonathan Pieber sogar in der 
vierten Nachwuchscup-Runde 
mit vier hintereinander gewon-
nen Kämpfen ins Finale einzu-
ziehen und Silber zu gewinnen. 
Er zeichnete sich dadurch aus, in-
tuitiv eine Technik (Uchi-Mata), 
ohne sie davor gelernt zu haben, 
haargenau im richtigen Moment 

anzusetzen und mit Ippon (vol-
ler Punkt) zu gewinnen.
Auch Max Allwardt zeigte sei-
ne bisherige Bestleistung und 
kämpfte sich nach einem Freilos 
mit zwei Siegen ins Finale. Für die 
dritte Silber-Medaille sorgte Ta-
rik Hasanovic, der bereits in der 
ersten Cup-Runde seinen ersten 
Turniersieg feiern durfte. Jonas 
Richter wurde nach zwei Siegen 
und zwei Niederlagen Fünfter.
Für die errungenen Punkte aller 
Cupbegegnungen wurden Tarik 
Hasanovic mit Gold, Yonathan 
Pieber mit Silber und Max All-
wardt sowie Jonas Richter mit 
Bronze ausgezeichnet.

Erster Stockerauer     Cupsieger
Erstmals seit über zehn 
Jahren starteten Stocke-
rauer Nachwuchskämp-
fer beim Internationa-
len NÖ Nachwuchscup.

Zurecht stolz auf die Medaillen: Markus Betz vom Judoclub Stocke-
rau mit Max Allwardt, Tarik Hasanovic und Yonathan Pieber. Foto: Betz

Von unserem Regionauten
Markus Betz 1551445


